1
magnetisch-induktives Durchflussmessgerät, mikroprozessorgesteuert und überwacht

   
in Kompakt-Bauweise mit folgender Ausrüstung:

   
- Loser Flansch für flexiblen Einbau
- HART-Protokoll


- Leerrohrerkennung durch MSÜ-Elektrode


- Bezugselektrode

   
- Schleichmengenunterdrückung

  
- Validierbare Messgenauigkeit im eingebauten Zustand


- alle Ein- und Ausgänge galvanisch getrennt

Bauform: 


Kompaktgerät

Messaufnehmer mit aufgebautem Messumformer




optional auch in getrennter Bauform mit 10 m Spulen- und Signalkabel




Losflanschsystem zur Gewichtsreduzierung im Vergleich zum

Festflanschgerät.
Messaufnehmer

Nennweite: 


DN50…DN300
Baulänge: 


gem. DVGW

Prozessanschluss: 

Flansche n. EN 1092-1



Stahl ST 37.2, Zn/Al-beschichtet



Stahl 1.4306
Nenndruck: 


PN 16 (DN 65..DN 150)





PN 10 (>DN 150)

Gehäuse: 


Alu-Druckguss, beschichtet

Auskleidung: 


Polyurethan PU oder PTFE
Elektroden: 


Edelstahl 1.4435 

Mediumstemperatur: 

-20..50°C (PU-Auskleidung); -20..90°C (PTFE-Auskleidung)
Schutzart: 


IP67

Messbereich: 


0…2400 m3/h

Messumformer
Anzeige: 


2-zeilige LCD-Anzeige



- Momentanwerte

       



- 1 Summenzähler

Messgenauigkeit: 

+/- 0,5% v. M.

Messdynamik: 


über 1000:1

Ausgänge:   


- analog: 0/4...20 mA mit HART - Kommunikation


   


- Impulsfrequenz: open collector, programmierbar als Statusausgang


Hilfsenergie: 


85-250 V/45…65 Hz, 20…28 V/45…65 Hz, 11…40 V DC
z.B. Fabr.: 


Endress + Hauser

Typ: 



Promag 10L
